
Reisebericht unseres Vereinsvorsitzenden Dietmar zur Wintersonnenwende
an Gedsers Südspitze am 21. Dezember 2021

Pandemie-bedingt sollte es nach 2 Jahren endlich wieder gelingen: Die Rostocker Seehunde planten einen Besuch bei 
ihren Freunden von Winterschwimmer-Netzwerk Guldborgsund im dänischen Gedser anlässlich der Wintersonnenwende.

Begleiten sollten sie in diesem Jahr nicht nur die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Warnemünde, die Taucher vom 
Warnemünder Tauchsportclub WTSC, die Schweriner Walrosse und Berliner Seehunde, sondern auch die 
Eisbademeisters aus Warnemünde. Letztere sind eine noch recht junge Eisbader-Gruppe die durch die Präsentation ihres
Sports in verschiedenen sozialen Netzwerken Spenden für Hilfebedürftige sammeln. Unter dem Motto „wir gehen ins 
kalte Wasser damit andere nicht frieren müssen“ haben sie in der letzten Saison u.a. 10.000 Euro für die Renovierung 
des Rostocker Kältebusses gesammelt und dafür in diesem Jahr den Rostocker Ehrenamtspreis des "Sieben Türme 
Vereins" erhalten. Ihr Ziel bei dieser Fahrt sollte es sein diese Idee in unsere dänische Partnerkommune zu tragen und 
neue Kontakte zu knüpfen.

Mit der Hansestadt Rostock, welche seit Jahren eine Städtepartnerschaft mit eben dieser Kommune Guldborgsund 
pflegt, konnten wir für die Fahrt einen Projektvertrag abschließen der uns 36 Tagestickets für die Fährüberfahrt 
Rostock-Gedser finanzierte. Die Reederei Scandlines stellte uns außerdem eine kostenlose Überfahrt für den 
Mannschaftsbus der Feuerwehr zur Verfügung.
Der NDR wollte uns erstmalig auf dieser Reise begleiten und dabei u.a. dem scheidenden Bürgermeister John Braeder 
der dänischen Partnerkommune die Möglichkeit geben die Städtepartnerschaft Rostock-Guldborgsund zu bilanzieren die 
er am 12.11.2014 ins Leben gerufen hatte.

Aufgrund stark steigender Inzidenzen zog als erstes der Rostocker Oberbürgermeister zwei Wochen vor Reisebeginn 
die Reisegenehmigung für die Warnemünder Feuerwehr zurück.
Am 19. Dezember, zwei Tage vor Reisebeginn stufte das RKI Dänemark als Hochrisikogebiet ein. Fast zeitgleich sagten 
Lea und Flemming Friedstrup vom Købmannsgarden in Gedser unser organisiertes gemeinsames Abendessen ab aufgrund 
zahlreicher Covid-Infektionen.

Auch wenn nach wie vor viele Teilnehmer dank ihres dreifachen Impfstatus trotzdem fahren wollten, entschlossen wir 
uns schweren Herzens die Reise abzusagen. Es wäre zudem kein gutes Zeichen für die Öffentlichkeit gewesen wenn die 
Rostocker Seehunde zu touristischen Zwecken in ein Hochrisikogebiet reisen mit Unterstützung der Hansestadt Rostock.
Der Preis dafür wären Fotos und Berichte in den sozialen Netzwerken gewesen, das wollten wir vermeiden.

Unser Rostocker Seehund Achim hatte spontan die Idee auf deutscher Seite eine Sonnenwendfeier zu organisieren und 
mit dänischen Wimpeln und Fahnen, unter anderem privat bereitgestellt durch Rostocks OB Claus Ruhe Madsen, über die 
Ostsee unsere Freunde zu grüßen. 

Das NDR Nordmagazin filmte die deutsche Seite, Dietmar Marquardt und seine Kollegin Jana Schulze fuhren spontan 
nach Gedser, badeten dort mit ihren dänischen Freunden und filmten diese Aktionen auf dänischer Seite.

Gähnende Leere auf der Fähre Sonnenuntergang um 15:48 Seehunde baden zeitgleich... ...in Warnemünde

Der Tag und der Beitrag im NDR Nordmagazin wurden gekrönt durch einen nie da gewesenen grandiosen Sonnenuntergang
um 15:48 Uhr auf deutscher und dänischer Seite. An solch einen wunderschönen Tag zur Wintersonnenwende konnte sich 
niemand erinnern das jemals erlebt zu haben.

Wir alle hoffen dass wir im nächsten Jahr endlich wieder gemeinsam in Gedser diesen Tag begehen können.
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